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Erscheint monatlich, jeweils am Fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdruckerei Müller, Werder & Co. AG Zürich



Mit Nummer 12 des 63. Jahrganges stellt die Zeitschrift «Am
Häuslichen Herd» das Erscheinen ein.

Verlag und Redaktion danken Ihnen für die

langjährige Abonnententreue.
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Ungewiss und vergänglich
ist das Gluck, gewiss und

ewig bleibt die Pflicht.
Feuersleben

*
Eilen hilft nichts, zur rechten

Zeit fortgehen, das ist' i.
La Fontaine

*

Uas Letzte, was man im
Leben gewinnen kann, ist
nichts haben zu wollen.

Ernst Wiechert

*

Es ist die erste Freundespflicht,

dem Freunde seine
Illusion zu lassen.

A Schnitzler
*

Wir wollen nicht i erweifen
der Alten Ordnung, sondern
ihre Missbr duche.

}. Aventinus
*

Neun Zehntel unseres Gliik-
kes beruhn allein auf der
Gesundheit. Schopenhauer

*

Wo der einzelne nur an
sich denkt, wird die Gesamtheit

nimmer vorwärts kommen.

Jakob Bosshart

*

Bilde dich selbst und dann
wnke auf andere durch das,

was du bist. Rückert
*

Was man einmal ist, das

muss man ganz sein.
Bodenstedt

*

Wer die Gefahr verheimlicht,

ist ein Feind. Goethe

*
Was moralisch falsch ist, das

kann gar nicht politisch richtig

sein. Gladstone

Das Alter hat keinen
Schmuck ausser der Tugend.

Amyot
*

Im Sumpf des Elends wird
der Mensch kein Mensch.

Pestalozzi
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